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KtzUkrbeliLiik Neukllbür^
eingbiragtzne OenosLenLekatt mit unbssollränlitkr ttattpfliekt.

Lilsur per31. veremder18Ü8. ?L 88 iV 9..

1. Lassa:
Lestanä um 31. De/ . 1909 . 26543 21

II. IVecksel:
Lestanü um 31. De/ . 1909 . 88466 55 j

III. Dllekten:
Lestanct am 31. De/ . 1909 . 7946 95

IV. Nobilien:
Lakrnis. 450

— ^V. Immobilien:
Luckvert. 6951 36

VI. Oescbättssusstänäe:
g) im Lonto-Lorrent-Verkebr. 945 157 76
b) bei Lanken. 21 033 41
c) LeteiliZunK bei Oer Zentral-

Kasse . 7 000 —
6) kür Depositen. 1261 40
e) kür Vorschüsse . . . . 366 124 —
k) kür Kapitalien. 80 635 88

Z) rückstäncÜAe 2inse aus zj
Vorscküssen unü Kapitalien 4 450 65 1425663 10

1556021 17

I. LiZenes Letriebskspita ! :
Ft

a) OescbüktsAuttiadenZ.MtKl. 227063 45
b) Keservekonüs. 52291 17
c) Lpe/ial-Keservekonäs . . 8000 —

II. Oescbsktsscbuläen:
a) im Lonto -Lorrent-Verkebr 82784 85
b) bei Lanken. 50481 61
c) aut Knleben-Lonto . . . 1015832 55
6) auk Depositen-Lonto . . 44724 89
e) auk Lparkassen-Lonto . .
k) nock / u / aklenüe Änse

39524 40

aus Knieben. 9331 35
§) vorempkanZene 2inse aus

Vorschüssen. 956 30
b) vorempkanZene Nnse aus

IVecbseln. ^ 480 55

III. OescbärtsertraZ:
a) Oevinn -Vortra§ von 1908 5968 !48
d) steinKeivinn von 1909 . 18581 57

.« >^

287354 62

1244116

24550

1556021
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NitAlj 6 ^ 6 N2 Ak !.
Dieselbe betrug gm 1. 3anuar 1909 . 927.
Im 3akre 1909  sinä einKetreten. 72.

Zusammen 999.Mt Lcbiuss cles 3abres 1909  scbeiäen gus:
1) 6urck kreiviliiZen Austritt. 30
2) äurcb loä . 17 47.

Nitbin 7abl 6er M1§Ue6er am 31. Dezember 1909 . . 952.
Der Vorstanä:

l înk. ^UKSN IVIakIer. 1>ostsl.
Zu Konfirmations- und Oster-Geschenken

empfehle in großer Auswahl

^ Regen- m- Somellslhime
^ in allen Preislagen. - - - - '

eparieren rmd Uederriehen
prompt und billig.

^IkX . Ilükllkll ' , vrt 'der u . 8edirmi »« kder,
0 » 1 HLK» » vlL.

Rax Ledöllbörner , Ludutsoduiker
l?r «r «I»0Liu, vvestlielie 3V

frwlsoNsn v/lLi-lripMir ur>a VlîiOi-iL-l 'KSLis,-)
empüeklt sieb Im

LlN 86 t 26 N künstlie ^ Sk'
OrnardSiisn seklsektsit ^snclsr Osdisss
(Oaranlio kür natülli«li «8ûsssksn unck gutes kasseu)

Lskanciluns uncl plombiersn I<ranl< 6 r 2 Lkns
2 l» I»iLLLvIrvi », aucb scbmor/Ios.

Höfen  a/E.

Lager in eisernen Kinderbettstellen
.̂ -  in einfacher bis feinster Ausführung

Kinderwagen, Kinders-ortwagen
:: «nd Leiterwagen::
empfiehlt zu billigen Preisen

Hermann Krämer,
Sattler-, Tapezier«mrd Polster-Geschäft.

Von Krossem Vorteil kür Heüs HansballnnK sin 6

in HVürtelu / u 10  ktz . kür 2—3 Keller Luppe, îur mitNasser in kürzester 2 eit / u/ubereiten . In äeu ver-
sebieäeusteu Lorten uncl stets kriseb bestens ewpkvblev von

Lax «» Unubonsnvli , Vvdei

^Hpotkekengölüs^
ausruleikkn

LN 4 ^i »OL. Llin«
in LeträZen von min-
äestevs 1000 Nk. obne
Kbsoklussprovision für äieLank. Lesueke mit
Lcdät/unASurkuuclensinä
erdeten vo» cter

8 tottK »rter
II ) potbeI »eiikrKeiitltr
Ltutlgart. LöviZstr.

(Qrosser öa/sr ).

Hklllkll'sMdstMt
gibt den

besten Hausmost!

M.
stivLicxî cincmm

>«Ovt nalüllbltraci kkückka
6ermxIe; eck« t>ekuIsMdsnrr hitiäiili.

dveck 6üle unil tVokIbrkömmIicti- Ast
keU dsllsdl un<>degekch aosksld VWdÄ7«MNl>sn>rg»c>>tm Ledldurd ^8

nimm!IM«öse viele»Nziludmiwg»
M M ^ glWNWWW«p«««, »otii«e».r« -rom«rNK.i«

«mvu nct »en,ptt »rrnct/^
Renenbürg: Franz Andräs:A.Bester. Küfer: Schömberg:F. Mönch; Wildbad: G.
Grundner; Calmbach: Ehr.Höger ; Höfen: Fr. Acker¬mann : Fr. Knöller ; Birke«»
selb: C.Müller ; Schwarzen¬berg: C. Günther ; Kel»drennach: I . Fauth  sen .;
GrLfenhansen: G. Becht;
Lbernhausen: Fr. Schempf.Küfer; Schwann: C.Wagner;
Kapfenhardt: Karl Stahl;
Herrenalb: Karl Bechtle;
Langenbrand: Emil Wurster;Salmbach: Robert Erhard;Dobel: Eugen Hauben sack,Kaufmann.

I 5800 ,
not.begl.Zeugnissev.Aerzten
und Privaten beweisen, daß

Kaisers
Kkiist-Lakmrlleil

mit de« drei Jaunen

8 Kciserkeit, Berschlerumu«,
Katarrh, Krampf- u. Keuch-
Huken am besten beseitigen.

Paket 25<f, Dose 50-s.
Kaiser's Brust-Extract

Flasche SO»f.
Bester feinschmeckendes Malz-Lxtract.
Dafür Kngev. weise zurück.

Beides zu haben bei: Wilh«Fieß in Neuenbürg, Krz.Andräs jr., Filialev. Ant.
Heinen in Neuenbürg,W. Raußer, Wildbaderstr.2>Sin Neuenbürg , Wilh.
König in Herrenalb, Joh.Barth in Höfen.

,Ü
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0 ^ 0881 -88 -rUL » - U. 8UXXI !̂ ^ 085r
:: kür Herren- nnä Xnaben-LvlileiülinA ::

kür äis

rrüdjadrs -Laisoll
sinä in überaus reioker
^usvvabl eivAötrokkön, vas
vir biermit ergebenst au-
roigon. ^ Ilss, vas äio neue
Noäo dringt , i8t an unserem
grossen d,ager in vielseitiger
Oesodmaolcsricdtung vertre¬
ten , sedov von äen billigsten
kreislagen an. Lesucden 8ie
bitte bei Leäark unser alt-
deväbrtes Oesobäktsbaus.

k. Liüäsvslä,
LeblossberZ- 19

järiLiLdr. Lssistkot äer kirws klMLSekröäkr.
Aprevbstuuüsv v. 9—1 vorm.

2—6 naobm.
Lonntags v. 9—I I vorm.

— 8 »r»11ivüe Li »i»Ir«i»Ir»88vi». —

^psnsame t - rauen.
Stricket nurätem ^ öllel

OrsnßesternI
Klaustern
Holstern
Violetstern
6riinstern
krsunstern

keinsre Srern̂oUen
dockiketne5»ernv/oUeN

deske

Ltrümpte unä Lockerr LusLlernvolle
siri6 6ie ^ e»l LN
tta.ltbLrteelt im'l'rLxen unübertroflenl

KeklHme-PI»k»te rul Vunsck gfstirk

fitskmi nur
„Oronil"

(Prot. Kierslsr's Patent)n»a
M0ä6l -N6Wa80llM !ll6!

cs msolit itie Vissvlis
dlenüsnü«slssi

Vs».e«sek.

Stadtteil Brötzingen.

Bettfedem-Reinigung
- ^ —̂  mit Dampfbetrieb. .-—
Tele»h°» 8S«. LIK Skt Sekssi.

treibe ich
meine Forderungen ei«

Durch die neue Prozeßgesetzgebung ist es
vom1. April 1910 an jedermann möglich,
Forderungen einzulreiben. Kein Geschäfts¬
mann versäume, sich das ausgezeichnete Buch
Wie treibe ich meine Forderungen ein?
von Amtsgerichtssekretär Haubensak  zu
beschaffen. Zahlreiche praktische Muster.
Bestes Handbüchlein für Geschäftsleute
aller Branchen. Preis nur 75 Gegen
Einsendung von 85 ^ franko zu beziehen

von der
Expedition des Enztälers.

Für Faudwirte!
ist nachweislich die beste und billigste Buttermaschine

„Favorit"D. R. G.M.

das neue Holsteiner
Eichenholz- Butterfaß.
Nur zwei Teile! Nur ein Griff,
um Triebwerk samt Flügel ein¬

zusetzen und herauszunehmen.
Weitgehendste Garantie für

höchste Leistung und beste Aus¬
führung.

Zu beziehen durch:
Mldvlm kivss,

XvRLvirlbArK.

öruiimtMüskmsr'
in Wildbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
mid tm Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gsw. Ziegel«. Schindel«,
ZK. PorLlsndesMent
vom württ. Portlandcemeutwerk

Lauffena. N.
Zement-, Strinzeng- «.

Wandplatten,
Backsteine

in allen Sorten snd
Kaminstsine,
SchWemwstsinr

und selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine»
10, 12, 14 und 16 om breit,

frnrrfeste Backsteine und
Platten,
Kteinzengröhrettit» «se«
GernenteSheen" «eir,».
gematzt. Schmarzkalk

in Säcken,
Tardslinenm,
Dschpappenz

Bei Wagenladungen ent«
sprechend billiger.

V?ariäk!88cliule
MM, ÄlkkKllp, kkorrdsim.

Damen u. Herren kinäen prallt,
unü Zevtikt. ^usbiläun̂ kür cien
kaukm. Leruk, sovie in allen moü.
Zprscken. Prospekte gratis äurck

Kvur. üarguart.

Ls gibt -
Hausmittel

7- LilSlM
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

Karl Ms
Hrnstbonbons.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Nill zu haben in Neuen,
bürg : C . Pfister , K. Ra « ;
in Calmbach : W. Locher;
inDobel : E . Haubensak ; in
Herrenalb : C. Bechtle;
in Höfen : I . Barth ; in
Loffenau : I . Zeltmann.

Die Damenwelt
liebt ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und einen reinen, zarten, schönen
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckenpserd-Lilienmilch-Seife

von Nergma «« L Ko., Kadevent.
Preis 5 St . 50 Pf ., ferner macht der

Lilieumilch-Creank Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf . bei
K. / «stnauer , AkSert Mengart in
Neuenbürg.



Darlehenskassen-Verein Ottenhausen
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Kastpflicht.

Kilan; anf 31. Dezember 1309.
V a s si v n.

Anlehen . 86 386.- ^ 1
Sparkasseneinzahlungen. . .
Geschästsguthaben der Mitglieder
Reservefondd. Vorjahrs 2723.05
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs 624.67

1417 .75
3 504.18 „

Aktiva.
Kassenbestand am 1. Dezbr. 1909
Guthaben bei der Zentralkasse.
Guthaben bei Inhabern laufender

Rechnungen . 1130.— „
Darlehen. 58569.52 „
Güterzicler . 25448,91 „
Stückzinse und verfallene Zinse . 4 497.34 „
Wert des Mobiliars . . . . 600 .— „
Sonstiges. Ausstände an gemein¬

samen Einkäufen rc. . . . 2591.15 „
Summe 97 812.85

davon ab als Passiva . . . 96826.76 „
ergibt sich für Heuer Gewinn

6083.07
1026.12

Hievon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende

3 325.48
Stückzinse(inbehalten als Deckung) 6.09

22.24 602.43

986.09
Mitgliederstand am 1. Januar 1909 . .

eingetreten 1909 .
Ausgeschieden:

gestorben.
weggczogcn . . . . .

übereinstimmend mit der Liste der Genossen
Ottenhausen, den9. März 1910.

Vorsteher:

96 826.76
92
7

1
1

99

2
97.

W . Mückle, Schullehrer.

M er nichtmbeste»schneite,
würde Kathreiners Malzkaffee nicht an Verbreitung alle andern
Malzkaffees so riesenhaft überragen. Kathreiners  Malkzaffee
schmeckt nicht süßlich und fade, auch nicht bitter und scharf wie
viele Nachahmungen, sondern hat einen angenehmen, vollen,
mild-aromatischen Wohlgeschmack. — Dieser Vorzug, dazu seine
Bekömmlichkeit und Billigkeit haben Kathreiners Malzkaffee in der
ganzen Welt zum Lieblingsgetränk aller Bevölkerungskreise gemacht.

800  Zigarre» umsonst!
Günstiges Gelegenheitskauf- Angebot. Ich versende kurze Zeit

200 6 Pfg .-Zigarren für 10 Mk. 70 Psg . und gebe außerdem 200 Zig.
gratis für Weiterempfehlung. Also diesmal 400 Stück für 10 Mk. 70 Pfg.oder 800 Stück für 20 Mk. Nur wer bis 20. Mürz bestellt, erhält
200 Stück umsonst. Haranlteschei« . Geld zurück, wenn Zigarren nicht gefallen.

A . KauffmannFRachf «, Versandh., Hamburg 36.

ILsst Tpitrsn, Qsrckinsn, Lstist, Wsssk-
ssicks, Ltioksreisn sto., iiberksupt

slls rsl-lsn Ltosts beim Wsseksn
viscksr wie neu vsrcksn! vsnkbsr grllnck-
livksis Reinigung bsi grösster Lvlionung und
Lrbsltung ckss Oswsbss. UsbsrsII srkältlivb!

/Ulsinigs Nsbrikantsn:

i-isiiksl L Oo., Oussslclorf,
suoti ösr seit 34 vlsiirsn vsltbsksnntsn

WWelsMIsiLN

Fr. Sesfer, Herrenalb
empfiehlt

Küchen-, Habe- und Kett-
Wasche " "

für Ausstattungen , Hotels , und Restanrants zu
Fabrikpreisen. Nameneinweb urige» kostenfrei. Bemustert»Offert- gerne zu Diensten.

» » » ist
aedolonen Mitteln liefen EtttrS

! Fruchtfast Marke .. Schnitter " das
! gesündeste und beste<8ctronk. das dnrch
! teine Konkurrenz überrroffenwird.
' Etters Fruchtsasl ist reines

eingedicktem Apfclsaste

I erfrischenden Geschmack des Apfel«
! wsincS verleiht, 10 Ltr . -Säst d 4LPfg.
^ohne Zugabe von Zucker nur mit Wasser

lOO und lüü Ltr. Most vorräNg.

Wer»aufs stellen:
Reuenbürg rG. Lustnauer
und Franz Andräs;  Aeld-
rennach : L. Bohlinger;
Gernsbach : Aug. Laug und
Olgadrogerie;  Herren-
alb : Wilh. König;  Pforz¬
heim : Aug. Rösler,  Luisen¬
straße;M et t l eru.G en g en-
buch, Konsumgeschüftu. C.
PH. Dollinger,  Schloßb. 4.
Birkenfeld : K. Lötterle;
Calmbach : Fritz Wurster;
Gräfenhansen : G. Künz-
ler  Wtw . ; Höfen : Albert
Stegmai  er;Otlenhansen:
G. Roth  Wtw . ; Schwann:
Aug. Lillich  zur „Sonne";
Wildbad : L. Kappelmann.
Loffenau : I . Zeltmann;
Weiler : Alb. Maier.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werde» billigst abgegeben in der
Hrped. ds. M.

Ich empfehle mich in reeller Lieferung von
Herden» Oeferr Raucher-Apparaten»

Waschmaschinen» Janchepnurpen»
Feldgeralschasten«sw.

Installation von Acetylen-Anlagen und
Wasserleitungen.

ÜLkl 8vrg6r , ökttl- U. Luv8t86kl0836rS1
in 8el »v » iri,.

Ats praktische
KajimtisilS-Nd Wtt-Gtslhkck

empfehle:

^ Lederwaren u. A
WeisecrrtikeL

K
K
N
Z
K

zu den billigste» Preisen bei größter Auswahl,

Schulranzen
-  in allen Kreistagen. —i

kustsv Lenkers
Pforzheim , Leopoldstraße 12.

Erstesn. größtes Spezial-Geschäft am Platze.
Witte genau auf meine Adresse zu achten!

LruMeläeuäs! -1
Nein Lruobduvä„IS «»!" odve I'ecksi', eiZonos

8^8tom, aueb bei Moilt truZbar, diotet ckie Arö 88 te Lr-
IsiedterunA unä büit imter Ooraiitio jeckon Lruek Zurück.

mrtl V<»i-f»II1ii» «1tm, <4uinnLl-
8tri »ii»pr« u8iv. Lin viockor»elbst mit Unstern uoivesenck
in kkorMvim : NieaslAg. t9. Mrr. von 10—4 vlir, Notelr. vlome ». 8vkIo88ker8.

LLlnclÄAi'sb- SpS -kiLüst Z8r»KviL V'irvi,
Vo!?kl8S.N88trL88e 41.

'DcrrkeLt-Wichfe
Alsrlr«

Seit 22 IaHren als beste anerkannt.
Für feine Parkett- und Liuoleumbödeü unerreicht.

Hauptniederlage:
Karl Mahler » Neuenburg. Telep hon 6i.

' ^ mitö ^sfirs Osrsntis bsiOsnüo ^ ussvckung
"sioci ei-Zsstlsssige llugliföf5mg5cbineki

Wn'äller

>M Lovltstlei-ssni'Zitei' Mitpiieumotikvon d1.^4-.- gri.»»rsvni'Sd-ru bsvöi' stsunsncl blUig.»»»»»»Sk-ccikUHN  Usuk6ec1 <env!>nb>.1.g0-,n
l.sufllscken mit losvi- üsi-sntis . «̂,78 ok." in

fmnkfutts fl.
Vsrlon gsndiesokortumsoosfL porwki-siMW' N2 LNlMN

lkjhmzchrWlm liefert billigst
lAvoll.



RunSschau.
Ein neues Kaiser -Wilhelm -Geld , das

unser landläufiges Münzsystem völlig umstoßen würde,
ist Gegenstand interner Besprechung in maßgebenden
Kreisen. Es soll das ohnehin schon in verschiedenen
Beziehungen erwartungsvolle Jahr 1913 hierzu aus¬
ersehen sein, da in dem genannten Jahre der Kaiser
sein 25 jähriges Regierungsjubiläum begeht. Das
angedeutete neue Geld soll sein Bildnis zur Zeit
getreu wiedergeben. Auch von einer anderen Ein¬
teilung wird gesprochen, beispielsweise der Prägung
von2^--Markstücken mit der Bezeichnung„Neutaler".
Wieder ein neuer Ansturm gegen die Macht der
Gewohnheit, der wahrscheinlich nicht so sanft vorüber¬
gehen wird. Daß indes die augenblicklichen Geld¬
sorten bei uns in Deutschland noch nicht den prak¬
tischen Bedürfnissen entsprechen, kann schlechterdings
nicht bestritten werden.

Baden -Baden , 9. März. Ende April oder
anfangs Mai ist eine Fahrt des 2 IV von Fried¬
richshasen nach Baden-Baden beabsichtigt, an der
bestimmt der Kronprinz teilnehmen wird.

Konstanz, 8. März. Ein scheußliches Ver¬
brechen zu verhindern gelang der Polizeibehörde in
Stein a. Rh. Vor ungefähr6 Monaten stieg in
einem dortigen Gasthof ein Paar in Begleitung
eines kleinen, etwa5jährigen Knaben ab. Die Leute
kamen laut ihrer Aussage von Samoa. Der Mann
nannte sich Franz, Leutnanta. D. der deutschen
Schutztruppe. Er gab an, in Samoa bedeutende
Kakao-Plantagen zu besitzen. Die Leute bezogen in
der Folge eine Privatwohnung. Nach und nach
sickerte durch, daß der ihnen anvertraute Knabe gräß¬
lich gewartet werde. Der Bezirksarzt und der
Stadtpräsident nahmen in Begleitung eines Poli¬
zisten eine Visitation vor, welche ergab, daß das
arme Wesen ohne ihr Eingreifen dem Tod geweiht
gewesen wäre. Die ärztliche Untersuchung ergab
totale Abmagerung, Veränderung der Organe, blut¬
unterlaufene Striemen am ganzen Körper, geschwollene
Extremitäten, als ob auf denselben herumgetreten
worden wäre. Jeden Tag soll der arme Knabe mit
einer Nilpferdpeitsche geschlagen worden sein; der
Kopf wurde zwischen Tür und Pfosten eingeklemmt,
so daß tiefe Narben entstanden. Sein Ruhebett
bestand aus auf dem Boden ausgebreiteten Lumpen.
Die Nahrung war so kärglich, daß er oft Speisereste
verschlang, die ein als Liebling verhätschelter Hund
übrig ließ. Der bedauernswerte Knabe wurde so¬
fort einer kinderfreundlichenDame zur Pflege über¬
geben. Er ist vom Heißhunger gequält; er verschlingt
alles, was er erreichen kann. Inständig bittet er,
ihn ja nicht mehr zu seinen Eltern zurückzubringen.
Diese wurden kürzlich nach Schaffhausen abgeführt,
wo sie der verdienten Strafe entgegensetzen.

Kus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
Die Versendung mehrerer Pakete mit

einer Postpaketadresse ist in der Zeit vom
20. bis 27. März d. I . weder im württembergischen
und deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Ausland— ausgenommen Argentinien— zugelassen.

Neuenbürg , 8. März. Wir werden veranlaßt,
eine neue Bestimmung der Eisenbahnverwalt¬
ung zur Sprache zu bringen, eine Anordnung, die
vor einiger Zeit plötzlich eingeführt, inzwischen zu
mancherlei Beschwerden Anlaß gegeben hat. Es ist
dies die Vorschrift, daß alle vom Enztal ins Nagold¬
tal oder umgekehrt von der Nagoldbahn zur Enz-
bahn übergehenden Reisenden auf Station Brötzingen
umzusteigen, oder falls sie nach Pforzheim fahren,
um dort die Abfahrt der Züge nach dem Enz- oder
Nagoldtal abzuwarten, die3 Kilometer lange Strecke
von Brötzingen nach Pforzheim und zurück nach¬
zuzahlen haben. Da diese neue Verordnung, wie
eingangs erwähnt, seit einiger Zeit (es sind etwa
6 Wochen), ohne daß sie zur öffentlichen Kenntnis
gebracht worden wäre, ergangen ist, sind in dieser
Zeit manche Reisende, die in altgewohnter Weise in
Brötzingen sitzen geblieben und nach Pforzheim ge¬
fahren sind, zur Nachzahlung herangezogen worden.
Das Zugspersonal, das die neue Instruktion aus¬
zuführen hat, beruft sich bei den zur Nachzahlung
heranzuziehenden Personen darauf, daß in Brötzingen
durch die Schaffner stets ausgerufen wird: „Brötz¬
ingen, — nach Liebenzell—Calw — bezwse. nach
Birkenfeld—Neuenbürg — umsteigenl" Unter
diesem Ausruf sollen die Reisenden, die von jeher
gewohnt sind, die kurze Strecke nach Pforzheim zu
fahren und daselbst zu warten, es verstehen, daß sie
für die Fahrt von Brötzingen nach Pforzheim und
zurück nachzuzahlen haben, falls sie nicht in Brötzingen
umsteigen, um daselbst in den vielleicht spärlich be¬

leuchteten oder geheizten engen Warteräumen oft
stundenlang auf die Weiterbeförderung ins Enz- oder
Nagoldtal zu warten. Wenn die Bahnverwaltung
sich auf den Standpunkt stellt, sich die gefahrene
Strecke von3 Kilom., die in den direkt gelösten Fahr¬
karten nicht berechnet ist, bezahlen zu lassen, so ist sie
zweifellos damit im Recht. Dadurch aber, daß sie
von diesem Recht bisher keinen Gebrauch gemacht
hat, hat sich beim reisenden Publikum ein Gewohn¬
heitsrecht herausgebildet, das nun so urplötzlich
ohne jegliche Bekanntmachung durch die neu beliebte
Anordnung aufgehoben worden ist. Es ist deshalb
nicht zu verwundern, wenn dieser Schritt vielfach
als eine rigorose Maßregel der Eisenbahnverwaltung
aufgefaßt wird, als eine neue Art des immer mehr
aus Sparsamkeit und Rentabilität bedachten Eisen¬
bahnfiskus, neue Einnahmen zu bekommen. Hören
wir doch schon Stimmen, die lauten: „Es wird dem
ahnungslosen Reisenden, der bisher anstandslos nach
Pforzheim gefahren ist, gleichsam eine Falle gelegt."
Kürzlich kam der Fall vor, daß ein im öffentl. Dienst
Angestellter, der eine Person nach Tübingen in die
psychiatrische Klinik zu verbringen hatte, mit dem
ersten Zug in 4. Kl. nach Pforzheim fuhr, 40 Pfge.
nachzubezahlen hatte, obwohl er für sich geltend
machte, er habe in Brötzingen nichts von einer Auf¬
forderung des Zugspersonals„nach Calw umsteigenl"
gehört, aber auch, wenn er den Ausruf gehört hätte,
würde er nicht daraus gefolgert haben, daß alle im
Zuge Befindlichen, welche in der Richtung nach Calw
reisen, auszusteigen und in Brötzingen zu warten
haben, wenn sie nicht die Fahrt nach Pforzheim be¬
sonders vergüten wollen. Selbstverständlich läßt sich
der Beamte die an die Bahn geleistete Extraausgabe
von 40 Pfg. von der hiezu verpflichteten anderen
Staatskasse ersetzen. — Ein ähnlicher Umstand be¬
steht seit Eröffnung des Stadtbahnhofs hier, der in¬
folge der für die Stadt von jeher ungünstigen Lage
des Bahnhofs endlich zustande kam und nur in
kleiner Entfernung, nur durch die Brücke über die Enz
und den Tunnel getrennt, liegt. Man sollte nun
meinen, daß bei dieser kurzen Entfernung der beiden
zu ein und derselben kleinen Stadt gehörenden Bahn¬
höfe ein Fahrpreisunterschied nicht gemacht wird.
Dem ist aber nicht so, die Bahnverwaltung gibt
Fahrkarten aus für Neuenbürg-„Hauptbahnhof" und
Neuenbürg-„Stadtbahnhof." Der Reisende hat die
entsprechende Taxe nachzuzahlen, im Falle er auf
dem andern als dem auf der Fahrkarte bezeichneten
Bahnhof aussteigt. Dies führt fortgesetzt zu miß¬
liebigen Anständen. Im Publikum werden solche
Maßnahmen nicht verstanden; sie werden vielfach als
kleinliche, bureaukratische Anordnungen aufgefaßt und
sind geeignet, den Anschein zu erwecken, als ob es
dem Fiskus wieder nur um eine neue Einnahme¬
quelle zu tun wäre. Man lasse doch diesen feinen
Unterschied fallen und rechne einfach die Fahrpreise
nach den Stationen talauf- und talabwärts von
einem Bahnhof aus. und es wird von selbst ein
Ausgleich stattfinden. Vielleicht nimmt die zuständige
Behörde vorliegende Angelegenheiten in wohlwollende
Behandlung und vielleicht dürfen wir im Interesse
des Publikums hoffen, über das Ergebnis baldigen
entsprechenden Bescheid und damit die erwünschte
öffentliche Aufklärung zu erhalten.

Ettlingen , 10. März. Im Albtal bei den
Steinhäuslen verunglückte am Sonntag ein Auto,
das auf einen Steinhaufen aufgefahren war. Beim
Zurücksteuern geriet es auf der anderen Seite über
die Straßenmauer und stürzte samt Insassen auf
den Bahndamm der Albtalbahn herab. Der
Zug nach Herrenalb wurde einige Zeit durch dieses
Hindernis aufgehalten. Von den Personen wurden
einige mit schweren Verletzungen per Chaise nach
Karlsruhe transportiert. Das schöne Auto ist natür¬
lich übel zugerichtet.

** Feldrennach . Der nächste Viehmarkt
findet hier statt am Dienstag den 15. ds. Mts.
Da unsere Viehmärkte von Händlern, Käufern und
Verkäufern stets recht gut frequentiert sind, ist Kaufs¬
und Verkaufslustigen hier beste, unentgeltliche Absatz-
und Einkaufsgelegenheit gegeben.

Neuenbürg , 12. März. Auf dem heutigen
Schweinemarkt, welchem 18 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 30 bis 41 Mk.

vermischtes.
Vor hundert Jahren : der letzte Geburts¬

tag der Königin Luise. Vergangenen Donners¬
tag den 10. März sind hundert Jahre verflossen,
seitdem die Königin Luise von Preußen ihren 34.
Geburtstag feierte, der ihr letzter sein sollte. Zum
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Weihnachtsfeste 1809 waren Friedrich Wilhelm III.
und Luise nach einer Abwesenheit von mehr als
zwei Jahren aus dem Osten der Monarchie, wohin
Napeleons Siegeszug sie vertrieben hatte, in Berlin
wieder eingezogen. Mit unbeschreiblichem Jubel
wurden sie ausgenommen und besonders der Königin
brachten die Berliner die begeistertsten Huldigungen
dar. Wußte man doch, wie schwer sie unter den
furchtbaren Schlägen des Schicksals gelitten und wie >
tapfer und stolz, niemals völlig verzagt, sie ihnen !
dennoch Stand gehalten hatte. Aber das Gefühl l
des Glücks und der Freude, das dieser Empfang !
der Königin bereitete, wurde bald durch neue, un¬
erschwingliche Forderungen getrübt, die Napoleon
Preußen auferlegte. Und gerade an ihrem Geburts¬
tage war die Not am höchsten gestiegen. Die Gräfin
von Voß, die getreue Oberhofmeisterin der Königin,
berichtet in ihren Aufzeichnungen über den Verlauf I
des Tages: „10. März. Große Geburtstagsfeier
unserer teueren Engelskönigin. Ich ging schon früh !
hinauf in ihr Zimmer und legte ein Medaillon mit
den Monatsteinen des Königs und allen Königlichen
Kindern auf ihren Tisch. Die ganze Familie kam i
zum Dejeuner, dann war großes Diner und abends !
Cour und Ball im weißen Saal, der überaus schön '
und glänzend war. Man soupierte an kleinen Tischen
in der Bildergalerie. . ." Bei diesem Souper er- ^
klärte der Finanzminister von Altenstein dem Könige ^
und der Königin, es gäbe kein anderes Mittel, !
Napoleon zu befriedigen, als ihm die Abtretung
Schlesiens anzubieten. Die Königin war tief betrübt
und weinte vor den Blicken des ganzen Hofes.
Allen Mut und alle Tatkraft raffte die Königin zu¬
sammen, um das Schreckliche, den Verlust der größten
Provinz, die dem verstümmelten preußischen Staate
geblieben war, abzuwenden. Noch auf dem Balle
im weißen Saale bat sie den Oberkammerherrn
Fürsten Wittgenstein um Rat und Hilfe dazu, und
ihrer Energie war es zu danken, daß dieses letzte
Opfer Preußen schließlich erspart blieb. Wer
sie an diesem letzten Geburtstage in ihrer voll¬
erblühten Schönheit, hoheitsvoll und doch unendlich
liebreizend, sah, hätte glauben sollen, daß dieses edle
Herz schon vier kurze Monate später zu schlagen
für immer aufgehört haben würde! . . .

Körperliches über unsere  M . d. R. Ein
findiger Berliner Journalist weiß über die körper¬
liche Beschaffenheit unserer 397 Reichstagsabge¬
ordneten  allerlei anzugeben. Gegenwärtig besitzt
der Reichstag nach seinen Beobachtungen 92 magere
und 112 fette Mitglieder. 103 Herren sind von
großer und 57 von kleiner Statur, die übrigen
haben normale Körpergröße. 152 Mitglieder sind
noch im Besitz ihrer vollen Haartracht, während die
anderen eine mehr oder weniger große „Platte"
aufweisen. Ueber den Bartwuchs weiß der Jour¬
nalist zu sagen, daß der militärische Schnitt von
103 Herren getragen wird, 68 Abgeordnete sind
vollbärtig, 49 glattrasiert, 62 tragen Bart-Kotelettes.
Die übrigen haben gewöhnliche Schnurrbärte oder
den sogenannten Demokratenbart. Zwicker werden
von 68 Herren getragen, während 79 mit Brillen
und 20 mit einem Monocle zu sehen sind. Als
passionierte Raucher gelten 332 Abgeordnete.

Ein ,-Schweineglück". Nicht selten hört man
im Volksmunde von „Sau- oder Schweineglück"
reden. Folgender Fall diene als Beleg für die
Berechtigung dieses Ausdruckes. Ein Landwirt I.
Han von Pfaffenhofen hatte eine Zuchtsau fünf
Jahre. Innerhalb dieser Zeit brachte sie in zehn
Würfen 121 Ferkel gesund durch. Die Ferkel, welche
teils zur Zucht und teils zur Mast verkauft wuroen,
brachten einen Erlös von über 2700 Mk. Im Jahre
1908 erhielt die Sau bei der Schweineausstellung
in Wertingen den 1. Preis und Ehrenpreis. Am
5. Januar d. I . wurde die Sau in München mit
einem Gewicht von 584 Pfund, ä Pfund Lebend¬
gewicht zu 52 Pfg., in Summa 303 Mk. 68 Pfg.
verkauft. Insgesamt hat die Sau mehr als 3000
Mark eingebracht. Gewiß eine schöne Rente, welche
den Ausdruck„Sauglück" berechtigt. — Ein Bauer
in der Ellwangergegend löste aus einem  Wurf
Ferkel über 500 Mark. „Respekt vor solch einer
Sau", spricht schmunzelnd das Bäuerchen.

Scharade.
Das erste ist der Seele Spiegel,
Im andern liegt so manches Wort.
Das Ganze hemmt nicht Schloß, nicht Riegel;
Wie es erscheint, ist's auch schon fort.

Auflösung des Silbe«.Versteck. Rätsels in Nr. 39.
Geduld erleichtert jede Last.
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